
                        Champions Cup Hard/Österreich  
 
 
 
Am 22. Januar war es wieder soweit. Klaus Bitsch lud den Bundesjugendkader zum 
Champions Cup nach Hard ein. Dieser Wettkampf sollte ein Test für die in 2 Wochen 
stattfindende  Europameisterschaft in Izmir/Türkei sein. 
Nach meiner Zugfahrt von 5 Stunden mit zweimaligem Umsteigen war 
Bundeskampfrichterreferent Roland Lowinger so nett und holte mich am Bahnhof in Kempten 
ab. Treffpunkt war das Kemptener Karate Dojo, wo wir auch übernachteten. 
 
Wettkampftag: 
Nach einer ruhigen Nacht standen wir um 7 Uhr auf, gingen zum Duschen und  
anschließend frühstücken. Gegen 8 Uhr machten wir uns in Richtung Hard auf. Die Fahrt 
dauerte ungefähr eine Stunde. Als wir in der Halle ankamen gingen wir zum Wiegen. Als 
Erste war Jessy dran. Sie verpasste das Finale nur knapp, aber sicherte sich trotzdem einen 
guten 3. Platz. Dann kam Lisa an die Reihe. Sie sicherte sich zwar souverän das Ticket ins 
Finale, unterlag dort aber knapp ihrer Gegnerin. So nahm der Tag seinen Lauf. Nun kamen 
die Jungs dran. Denis holte sich genauso wie Jessy den 3. Platz. Fabian und Ludwig waren 
zusammen in einem Pool und trafen im Kampf um den 3. Platz aufeinander. Diesen Kampf 
konnte Ludwig für sich entscheiden. Zum Schluss der Jugendkämpfe kamen die „schweren 
Jungs“ dran. Marvin, der -70 kg startet, kam verdient ins Finale und gewann dies dann auch 
klar. Als letzter Starter war ich an der Reihe. In meinem 1.Kampf führte ich schnell 3:0, aber 
wie von mir gewohnt, habe ich wieder einen Fußtritt „kassiert“ und musste ins Sia Shia. Dort 
konnte weder mein Gegner noch ich einen Punkt erzielen und so kam es zum 
Kampfrichterentscheid, den ich 4:0 gewann. Meinem 2.Kampf konnte ich mit 2:0 Punkten 
gewinnen.  
Das Finale habe ich dann gegen  einen Schweizer  4:0 gewonnen. 
 
Es war ein erfolgreiches Wochenende für den Bundesjugendkader. 
Jeder feuert den anderen an, wenn er nicht gerade selber kämpfen musste.  
Nun gilt es noch technische und taktische Dinge zu verbessern.  
 
Lg euer Niggi 


